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Gewerbesteuer
sprudelt
Burgbernheim erhält für 2010
keine Bedarfszuweisungen

BURGBERNHEIM (cs) – Die nach-
gereichten Unterlagen haben ihren
Zweck nicht erfüllt, der Antrag
Burgbernheims auf Bedarfs-
zuweisungen für 2010 wurde von der
Regierung von Mittelfranken abge-
lehnt.

Das Bedauern von Bürgermeister
Matthias Schwarz in der Stadtratssit-
zung hielt sich dennoch in Grenzen.
Wegen höherer Gewerbesteuer-Ein-
nahmen in diesem Jahr ist der für die
Bedarfszuweisungen kalkulierte
Haushaltsansatz bereits wieder aus-
geglichen.

Vorsichtig waren für 2011 Gewer-
besteuereinnahmen in Höhe von
600 000 Euro eingeplant, an Bedarfs-
zuweisungen hoffte die Stadt auf ei-
nen Eingang in Höhe von 400 000 Eu-
ro. Grund für den Antrag bei der Re-
gierung waren laut Schwarz „gewal-
tige Gewerbesteuer-Ausfälle“. Mit
den Zuweisungen wird es nun nichts.
Als Begründung listete die Regierung
freiwillige Leistungen der Stadt
Burgbernheim auf, die einer Auszah-
lung entgegenstanden.

Positive Entwicklung
Dafür liegen die Gewerbesteuerein-

nahmen bei aktuell 1,2 Millionen Eu-
ro. Anlass zur Freude gebe außerdem
die positive Entwicklung bei etlichen
Unternehmen in Burgbernheimer In-
dustriegebiet, informierte Schwarz.

Mit diesem Ausblick und einem
Dank an die Stadträte für ihr Engage-
ment beendete Schwarz den öffent-
lichen Teil der Stadtratssitzung. Die
Zusammenarbeit im vergangenen
Jahr sei sehr konstruktiv gewesen.
Ausdrücklich hob das Stadtober-
haupt zudem den Einsatz der Refe-
renten und der gesamten Verwaltung
mit Robert Kett und Roland Neu-
mann als anwesende Vertreter her-
vor. Weiter schloss er ehrenamtlich
aktive Burgbernheimer in seinen
Dank ein.

Finanzen und Schule
BURGBERNHEIM – Um die Finan-
zen und die Schule geht es in der Sit-
zung der Verwaltungsgemeinschaft
(VG) Burgbernheim am kommenden
Montag, 19. Dezember, im Burgbern-
heimer Rathaus. Zunächst soll der VG-
Haushalt für nächstes Jahr bespro-
chen und verabschiedet werden, dann
stehen die Ergebnisse der Rechnungs-
prüfungen und Jahresrechnungen von
2007 bis 2009 auf der Tagesordnung.
Außerdem wird die Umgestaltung der
Freisportflächen der Schule bespro-
chen. Vergeben werden soll auch die
Möblierung des überdachten Innenho-
fes. Los geht’s um 19 Uhr.

30 Minuten Orgelmusik
ROTHENBURG – Die Reihe 30 Minu-
ten Orgelmusik zum Weihnachts-
markt endet am heutigen Samstag.
Kirchenmusikdirektor Ulrich Knörr
spielt an der Rieger-Orgel in der St.-
Jakobs-Kirche Werke von Lübeck,
Bruhns, Walther, Reger sowie eine
Improvisation. Das Konzert beginnt
um 18 Uhr.

Feier bei Harfenklängen
IPSHEIM – Die traditionelle Ad-
ventsfeier der katholischen Christen
in Ipsheim findet am Sonntag, 18. De-
zember, um 14 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus statt. Bei dem gemüt-
lichen Beisammensein bei Kaffee und
Kuchen werden adventliche Ge-
schichten zu hören sein. Die Ipshei-
mer Veeh-Harfen-Gruppe wird ad-
ventliche Weisen spielen.

Waldweihnacht bei Endsee
ENDSEE – Die Pfarrei Steinach an
der Ens lädt am Samstag, 17. Dezem-
ber, um 18.30 Uhr zu einer Wald-
weihnacht ein. Die Teilnehmer er-
warten Lieder und Texte bei Fackel-
schein, begleitet vom Posaunenchor.
Treffpunkt ist an der sogenannten
Holzspitz an der Abzweigung der
Straße nach Hartershofen von der
Verbindung Endsee-Reichelshofen.
Mitbringen sollten die Gäste Ta-
schenlampen und Becher für Glüh-
wein, der ebenso wie heiße Würstchen
angeboten wird. Bei regnerischem
Wetter wird die Waldweihnacht in
die Kirche nach Steinach verlegt.

Konzert zumAdvent
IPSHEIM – Zum Abschluss der Feier-
lichkeiten anlässlich seines 175-jähri-
gen Bestehens veranstaltet der Ge-
sangverein Frohsinn am morgigen
Sonntag, 18. Dezember, in der St. Jo-
hanniskirche in Ipsheim ein Advents-
und Weihnachtskonzert. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Neben dem Jubiläum-
schor wirken der Kirchenchor und
der Neue Chor mit. Weiter gibt es So-
lo-Vorträge, eine Weihnachtsge-
schichte und eine besinnliche Ein-
stimmung auf das Fest.

Wahl des Ortsobmanns
BURGBERNHEIM – Die Mitglieder
des Bayerischen Bauernverbandes
wählen am Montag, 19. Dezember, ih-
ren Ortsobmann und dessen Stellver-
treter. Beginn ist um 20 Uhr im Gast-
haus Hirschen.

KURZ BERICHTET

KAUBENHEIM – Rund 100000 Euro
stehen für die detaillierten
Planungen der Dorferneuerung in
Kaubenheim bereit. Dies sagte
Baudirektor Wolfgang Gartzke ges-
tern im Schützenhaus des Ortes, wo
Landschaftarchitektin Kerstin
Gruber dem Vorstand der Teil-
nehmergemeinschaft und Bürgern
erste Entwürfe zur Verschönerung
des Ipsheimer Ortsteils präsentierte.

Hatte sich die Neustädter Planerin
bereits Gedanken über einen Teil-
abriss des Stiftungshauses und seine
künftige Nutzung als Pavillion am
Aischtalradweg gemacht, so wurde
sie von Ortssprecher Christian Ebert
gebremst. Er stehe in Kontakt mit ei-
nem ernsthaften Kaufinteressenten,
allerdings wünsche dieser eine Ver-
größerung des dazugehörenden
Grundstückes. Dies könnte im Zuge
eines freiwilligen Landtausches ge-
schehen, erklärte Wolfgang Gartzke.

Der Baudirektor hat vor Kurzem
den Vorsitz im Vorstand der Teil-
nehmergemeinschaft übernommen,
da sein Vorgänger Michael Ertel ans
Amt für ländliche Entwicklung in
Krumbach wechselt. Deutlich machte
Gartzke, dass jetzt die zu überplanen-
den Bereiche abgegrenzt und Prio-
ritäten für die gewünschten Verbes-
serungen gesetzt werden müssten, da-
mit die zu erwartenden Kosten kal-
kuliert und detaillierte Pläne ge-
macht werden können.

Von Seiten des Freistaates stünden
für die Kaubenheimer Doferneue-
rung rund 700000 Euro bereit, so dass
man von einer Investitionssumme
von rund 1,2 Millionen Euro ausgehen
könne. Alle Wünsche dürften sich da-
mit nicht verwirklichen lassen, ver-
suchte Gartzke die Kaubenheimer

mit dem Gedanken an Abstriche ver-
traut zu machen. Allerdings sollten
sie trotzdem einige Vorhaben in Re-
serve halten, denn: „Man weiß nie,
wann ein Geld kommt.“

Weiter gab der Baudirektor vor,
dass die einzelnen Maßnahmen in
möglichst große Einheiten zu-
sammengefasst und vor allem mit
Vorhaben der Gemeinde, die in dem
Ortsteil zuvor die Kanalsanierung
angehen will, abgestimmt werden
müssen. In diesen Zeitplan passt der

von dem Vorsitzenden avisierte Bau-
beginn in zwei Jahren.

Aus den von Kerstin Gruber mitge-
brachten Entwürfen wurde deutlich,
dass die Plätze im Dorf mit viel Grün
aufgewertet werden sollen. Nur
„ganz behutsame Änderungen“
möchte sie am Plärrer vornehmen.
Für den ruhenden Verkehr sollen die
Randbereiche beispielsweise mit
Schotterrasen oder Rasengitterstei-
nen etwas befestigt werden. Dies
könnte auch an den Seitenstreifen

der Ortsdurchfahrt zum Tragen kom-
men. In der Ortsmitte ist zwischen
Kriegerdenkmal und Schützenheim
eine Verkehrsinsel als Querungshilfe
und Tempobremse vorgesehen.

Letzteres wünschen sich die Kau-
benheimer auch an den Ortseingän-
gen. Eine Realisierung hält Gartzke
für fraglich, da es sich um eine Kreis-
straße in gutem Zustand handelt, riet
aber dazu, Verkehrinseln oder Ver-
schwenkungen „nachrichtlich“ im
Plan aufzunehmen. GERO SELG

Im nächsten Jahr werden die Pläne gemacht
Dorferneuerung Kaubenheim: Stiftungshaus wird eventuell erhalten – Vorsichtige Eingriffe am Plärrer

Ende der Behinderungen

Dieser Tage wurden die 25 neuen Parkplätze an der Westheimer Straße in Illesheim für die
Beschäftigten und Anwohner der US-Army freigegeben. Damit dürften die Verkehrsbe-
hinderungen durch an der Straße und in Grünflächen abgestellte Autos der Vergangen-
heit angehören, hofft Bürgermeister Heinrich Förster. Seit 2006 verhandelte die Gemein-
de mit der US-Garnison, um Abhilfe zu schaffen. Im Jahr 2007 wurde das Grundstück
von der Bundesimmobilienanstalt erworben, doch ließ eine Realisierung auf sich warten.
Beim Antrittsbesuch des neuen Garnisonskommandeur Kelly J. Lawler bei der Gemeinde
Illesheim im vergangenen August, machte der Bürgermeister erneut auf das Problem auf-
merksam. Dass die Parkplätze nun in kurzer Zeit realisiert werden konnten, zeuge von
den Bemühungen des neuen Kommandeurs um eine gute Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde, sagte Heinrich Förster. red/Foto: Privat

BURGBERNHEIM (cs) – Eingebettet
in zwei nicht öffentliche Teile kam
der Stadtrat Burgbernheim zu seiner
letzten Sitzung in diesem Jahr zusam-
men. Das Projekt Reihenhaussied-
lung für rund 80 US-Familien östlich
der Storck Barracks winkten die
Kommunalpolitiker durch, sie sahen
die Belange Burgbernheims von dem
Vorhaben nicht berührt.

Auf Zustimmung stießen die einge-
reichten Bauanträge. In der Indus-
triestraße ist ein Anbau an eine beste-
hende Lager- und Produktionshalle
geplant, außerdem eine weitere Halle
mit Büroräumen und zusätzlichen La-
gerkapazitäten. Ohne Gegenstimmen
passierte auch der Antrag das Gre-
mium, nahe dem Kreisverkehr am
östlichen Ortsausgang eine Maschi-
nen- und Unterstellhalle im Außen-
bereich zu errichten.

Ersatz für Scheune
Der Ersatzbau für eine im Som-

mer abgebrannte Scheune soll wei-
ter östlich entstehen, damit befindet
sie sich außerhalb des Bebauungs-
plans für das langfristig geplan-
te Wohngebiet Gartenfeld Ost. De-

finitiv ausgeschlossen ist, so be-
stätigte Bürgermeister Matthias
Schwarz Nachfragen im Stadtrat,
dass Tiere in der neuen Halle unter-
gebracht werden. Sie ist als Lager-
halle konzipiert.

Begleitet von spitzen Bemerkun-
gen wurde die Vorstellung eines An-
trags für Buchheim. Ein Teil der auf-
gelisteten Vorhaben wurde bereits
umgesetzt. Mit den Gegenstimmen
von Dietmar Leberecht und Karl-Ot-
to Mollwitz passierte aber auch dieses
Baugesuch den Stadtrat.

Beschilderung wird Thema
Stadtrat Dietmar Leberecht war

es zudem, der unter dem Punkt
Sonstiges die Optik der Beschilde-
rung in Burgbernheim bemängelte.
Schwarz widersprach Leberechts
Aussage, dass „momentan jeder auf-
stellen kann, was er will“. Weit-
gehend seien Hinweisschilder bei-
spielsweise auf örtliche Unterneh-
men auf ein einheitliches Erschei-
nungsbild gebracht worden. Den-
noch wird das Thema Plakatierung
und Beschilderung bei einer der
nächsten Stadtratssitzungen auf der
Tagesordnung stehen.

Etliche Lagerhallen entstehen
Stadtrat Burgbernheim befürwortet Bauanträge

Mädchen verletzt
Unfall beim Überholen
OBERROSSBACH (gse) – Ein Unfall
ereignete sich am Mittwoch gegen 19
Uhr auf der Kreisstraße bei Oberroß-
bach. Dabei wurde ein siebenjähriges
Mädchen verletzt.

Weil eine Autofahrerin recht lang-
sam fuhr, setzte ein nachfolgender
Mann zum Überholen an. Gleichzei-
tig wollte die Frau am Fahrbahnrand
anhalten. Das ausscherende Auto er-
fasste das Heck des vorderen Fahr-
zeugs. Im Pkw des Unfallverursa-
chers erlitt dessen 7-jährige Tochter
leichte Verletzungen.

Weihnachtsmänner geklaut
ADELSHOFEN – Im Adelshofener
Ortsteil Tauberzell werden seit Mon-
tag zwei Weihnachtsmänner aus Holz
vermisst: Die beiden rot-weiß la-
ckierten Figuren verschwanden eben-
so von einem Privatgrundstück wie
eine Holzkerze. Die Polizei Rothen-
burg ermittelt wegen Diebstahls und
nimmt Hinweise unter Telefon
09861/971-0 entgegen.

Heckscheibe eingeschlagen
ROTHENBURG – Am Mittwoch zwi-
schen 17 Uhr und 21.30 Uhr schlug ein
Unbekannter die Heckscheibe eines
auf dem Schrannenplatz geparkten
Autos ein. Gestohlen wurde aus dem
Wagen nichts. Der Schaden beträgt
rund 600 Euro.

DIE POLIZEI MELDET

„Man weiß nie,
wann ein Geld kommt.“

Baudirektor Wolfgang Gartzke

Das Stiftungshaus in Kaubenheim kann möglicherweise doch komplett erhalten werden. Für das ortsbildprägende Gebäude gebe es
einen Kaufinteressenten, sagte Ortssprecher Christian Ebert. Foto: Gero Selg

OBERNZENN (hm) – Dem Ziel, ver-
stärkt den Tourismus im Zenntal zu
etablieren, haben sich ein loser Ver-
bund von Gastronomie- und Beher-
bergungsbetrieben, diversen Direkt-
vermarktern der Region sowie die
Gemeinden Obernzenn, Trautskir-
chen und Neuhof verschrieben.

Das Zusammenspiel zwischen der
Wirtschaft und den Kommunen läuft
jedoch, wie Bürgermeister Helmut
Weiß in der jüngsten Gemeinderats-
sitzung sagte, alles andere als rund.
Die Kritik des Obernzenner Rathaus-
chefs richtet sich insbesondere an die
Gastronomie, die sich selten bis gar
nicht in die schwerpunktmäßig von
den Gemeinden initiierten Initiati-
ven einbringe. Das Rühren der Wer-
betrommel obliege nahezu komplett
den Kommunen. Anschreiben blie-
ben von den Betrieben weitgehend
unbeantwortet und an Messeständen

suche man Vertreter aus der Gastro-
nomie meist vergeblich.

Auch wenn es in Sachen Engage-
ment nicht wie bisher weitergehen
könne, müsse man, so die Meinung im
Ratsgremium, am Ball bleiben und
das zarte Pflänzchen „Gäste in den
Oberen Zenngrund locken“, künftig
weiter hegen und pflegen.

Um dem Tourismus in die Gänge zu
bringen, verfügt der Zusammen-
schluss über ein jährliches Budget
von gut 11000 Euro. Je 1364 Euro der
Mittel kommen aus den drei Zenn-
grundgemeinden, den Rest steuern –
allerdings auf freiwilliger Basis – die
Betriebe des Verbundes bei.

Immer wieder Rohrbrüche
Mit einem Betrag von 15 000 Euro

blieben die Kosten für die Reparatur
von Wasserrohrbrüchen im Bereich
der Hauptstraße deutlich unter den
gehegten Befürchtungen. Obwohl die

Gemeinde noch einmal mit einem
blauen Auge davongekommen sei,
ließ Bauhofleiter Heinz Bischoff kei-
nen Zweifel daran aufkommen, dass
hinsichtlich der Sanierung des Was-
serleitungsnetzes in Obernzenn in
den kommenden Jahren dringender
Handlungsbedarf besteht.

Dass der finanzielle Rahmen mit
der Sanierung des Kanal- und Was-
serleitungsnetzes in Egenhausen, der
Neuanbindung ans Fernwassernetz,
der Renovierung der Schule und den
Umbaumaßnahmen am Strandhaus
an seinen Grenzen angelangt ist, be-
stätigte Helmut Weiß in seinem kur-
zen Rückblick auf das Jahr 2011.

Lobende Worte fand der Bürger-
meister für seine Mitarbeiter und das
Ratskollegium: Sowohl der Gemein-
derat als auch die Verwaltung stün-
den hinter den gefassten Beschlüssen
und würden nach außen stets ein Bild
der Geschlossenheit vermitteln.

BürgermeisterWeiß kritisiert Gastronomie
Gemeinderat: Tourismus-Werbung für das Obere Zenntal weiter pflegen


